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Spenden:
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ZUR AUSSTELLUNG 

Die Ausstellung in der Galerie Lawrence war unser erster großer Auftritt  
in Berlin, den wir in dieser Form nun noch einmal visualisieren möchten.  
Die Ausstellung führte auf künstlerisch-informative Weise an das Konzept 
der ökologischen Modell- und Zukunftsstadt heran und gab zugleich einen 
Überblick zum derzeitigen Entwicklungsstand des Projekts. 

Die Ausstellungs-Bäume, die hier verkleinert abgebildet sind, luden dazu ein 
durch unsere Vision zu wandeln und sich zu informieren, während Veranstal-
tungen Platz für Diskussionen und weiterführende Informationen boten.

Außerdem gab es die Möglichkeit, sich aktiv zu beteiligen. An den Wänden 

konnten die Besucher*innen Ängste, Wünsche und Lösungen festhalten. 

ÜBER ICEC

Seit zwei Jahren entwickelt ein Team von  professionellen Pionieren des 
ökologischen Städtebaus um Prof. Dr. Ekhart Hahn — unterstützt durch 
zahlreiche  Praktikant*innen — eine neuartige Campus-Eco-City am Standort 
Wünsdorf bei Zossen.

Eckpunkte unserer Vision sind:

• Konversion von Deutschlands bedeutendster  Militärstadt  
zu einer ökologischen Zukunftstadt

• Erste ECO-City weltweit — Eine Antwort auf  Klima wandel, Ressourcen-
kriege und daraus folgender  Flüchtlingsströme

• Eine Modell-, Labor- und Ausbildungsstadt für die  
Wiederbesiedlung von klima- und kriegszerstörten  
Krisenregionen

• Nukleus für eine ökologische Modellregion Berlin- 
Brandenburg

Die ehemalige verbotene Stadt Wünsdorf  
bietet ideale Bedingungen für die Realisierung unserer Vision. 

Mitmachen erwünscht!

Gründungsmitglieder des Vereins Joachim Böttcher, Winfried Brenne, Frank Buecheler,  
Prof. Herbert Dreiseitl, Joachim Eble, Andreas Foidl, Prof. Dr. Ekhart Hahn, Bashar Hassoun,  
Dieter Kraft, Andreas Krüger, Eva Mattes, Carole Sambale, Ina Schacht, Insa Winkler |  
Projektbeteiligte Kerstin Maria Kais, Renata Keller, Wanja Müller | Praktikant*innen  
Vepa Amansaryyev, Josephine Braun, Josephin Haardt, Maxim Hoellein, Jonas Kohl,  
Lotte Langer, Anna Noe, Christin Thoma und Lilly Untner



schön, dass Sie hier sind! Was führt Sie hierher?

Ich möchte Ihnen erzählen, was mich hierherge-
führt hat – an diesen Ort, zu dieser Ausstellung, 
aber vor allem: zu diesem Zukunftsprojekt der In-
ternationalen Campus-Eco-City Wünsdorf. Und ich 
möchte Sie einladen, mit mir und den anderen Ini-
tiatoren dieses Projekts ins Gespräch zu kommen – 
und unsere Vision zu teilen.

Die Zukunft beginnt mit der Vergangenheit:

1972 erschien der Report „Die Grenzen des Wachs-
tums“, eine bahnbrechende Zukunftsstudie für den 
Club of Rome, schonungslose Bestandsaufnahme 
der globalen Umweltsituation und zugleich eine 
Forderung, die Zukunft neu zu gestalten. Für mich 
als jungen Architekten und Assistenten an der TU 

Berlin führte das zu einem radikalen Bruch in meiner beruflichen Laufbahn. Ich erkannte die moderne 
Stadt- und Siedlungsentwicklung als zentralen Ausgangspunkt vielfältiger Fehlentwicklungen. Sie 
unter ökologischen Gesichtspunkten neu zu denken wurde zu meinem zentralen Lebensthema. 

In den folgenden Jahren und Jahrzehnten initiierte ich nationale und internationale Forschungs-
vorhaben, entwickelte theoretische und konzeptionelle Grundlagen für einen neuen ökologischen 
Städtebau, initiierte und leitete Modellprojekte – vom einzelnen Gebäude bis hin zu einer neuen 
ökologischen Stadt-Umland-Entwicklung. Seit 20 Jahren lehre ich diese Zukunftsaufgabe auch als 
Hochschullehrer an verschiedenen nationalen und internationalen Universitäten und Hochschulen. 

Als im Jahr 2016 als Folge von Klimawandel, Kriegen und zerstörten Lebensräumen über 1 Million 
Flüchtlinge nach Deutschland kamen, reagierte unsere Regierung eher hilflos – während UN wie 
Weltbank die Zahl der Flüchtlinge weltweit bereits damals auf über 70 Millionen schätzte. Viele 
fühlten sich aufgerufen, einen Beitrag zu leisten. Mit meinen Erkenntnissen und Erfahrungen zu  
einem neuen ökologischen Städtebau sah ich mich in dieser Situation besonders gefordert. 

Gemeinsam mit Joachim Eble, meinem langjährigen Freund und Weggefährten, habe ich im Sommer 
2016 ein Studentenprojekt initiiert. Wir stellten uns und den Studierenden die Aufgabe, die weltweit 
erste ökologische Modell- und Ausbildungsstadt für die Wiederbesiedlung globaler Krisengebiete zu 
entwerfen – und zugleich ein Zukunftslabor für den ökologischen Um-bau unserer eigenen Städte und 
Siedlungsstrukturen. Die Bewohner dieser neuen Stadt würden hier Formen des Zusammenlebens in 
gegenseitigem Respekt voreinander und vor dem Leben und der Schöpfung erproben. 

Wir nennen diese Stadt der Zukunft „International Campus-Eco-City“ – ICEC. 

Kaum ein Ort scheint geeigneter für dieses Zukunftsprojekt als Wünsdorf bei Zossen, ca. 40 km 
südlich von Berlin. Seit der Kaiserzeit und bis zum Ende des Kalten Krieges war diese „verbotene 
Stadt“ der bedeutendste Militärstandort Deutschlands. Heute stehen die teilweise denkmalgeschütz-
ten Gebäude seit dem Abzug der sowjetischen Truppen im Jahre 1993 leer und drohen zu verfallen. 
Welch eine Chance, eine einstmals überwältigende militärische Infrastruktur dem Frieden und der 
Zukunft zu widmen und neu zu beleben!

Seither haben sich immer mehr namhafte Experten, Forscher, Künstler und andere Treiber des 
gesellschaftlichen Wandels für unsere Vision begeistert. Dazu zählen auch zahlreiche engagierte 
Praktikanten unterschiedlicher Fachrichtungen. Sie alle erkennen in unserem Projekt das Potenzial 
für einen zukunftsweisenden Beitrag zur Lösung von Klimaproblemen, von Fluchtursachen, zur 
Bewahrung unseres Planeten und für ein friedliches Miteinander. 

Im Mai 2018 haben wir den Verein „international campus-eco-city wünsdorf“ gegründet und als 
Erstes unsere Ideen den Bürgern von Wünsdorf und Zossen vorgestellt und mit ihnen diskutiert.  
Mit dieser Ausstellung möchten wir zum ersten Mal ein größeres Publikum erreichen. Mit Ihren 
Gedanken und Ihrer Kraft möchten wir unsere Vision vorantreiben. Schön, dass Sie hier sind!

Bitte sprechen Sie uns, sprechen Sie mich an.

Herzlichst
Prof. Dr. Ekhart Hahn 

Liebe Ausstellungsbesucher, 
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Das Konzept Moving Forrest wurde von der 
Bildenden Künstlerin, Landschaftsplanerin 
und Umweltforscherin Insa Winkler (studio 
kunst und landschaft, Hude) 2010 zu Flucht 
und Migration erarbeitet und  2017/2018 
zusammen mit Studierenden der Leuphana 
Universität Lüneburg als partizipatives 
Projekt für ICEC weiter entwickelt. Es 
bezieht sich auf den Text “Beyond Human 
Rights” von G. Agamben (1996). Info: 
www.futurelandscape.eu

  

Die Ausstellung basiert auf dem „Moving forest“- 
Konzept der ökologischen Kunstaktivistin und 
Umweltforscherin Insa Winkler.
„Ein Moving Forest steht nicht still. Der Wald kann
anfangen in der Stadt zu sprießen. Er bewegt sich
transdisziplinär durch die Gesellschaft und kann
sowohl philosophisch als auch künstlerisch verstanden 
werden. Die verschiedenen Bedeutungen der Bäume 
können interpretiert werden und neue Relationen 
zueinander �nden. Die Wurzel steht für das Leben. Die 
Figuration Mensch wird hier zeichenhaft auf die Natur 
übertragen. Die Wurzel wird einmal dargestellt als Organ. 
Das Organ steht für das Überleben, Nahrung und 
Flüssigkeit als Grundbedürfnis und Kern der humanitären 
Hilfe. Die nach oben gerichtete Wurzel, als Flamme 
verstanden, verdeutlicht Schmerz als seelische menschliche 
Erfahrung der Entwurzelung, Vertreibung, Verdrängung. 
Dem Organ und der Flamme gegenüber steht die 
Verwurzelung im Boden. Sie charakterisiert das Aufnehmen 
der Ressourcen zum Wachstum (Recht auf Bildung und 
Natur) und dadurch die Migration und Kreation von 
Neuem. Ist Wachstum möglich bedeutet es Verwurzelung 
im Boden auch als kulturelle Integration, Prägung von 
Heimat und Aufstieg. Dies �ndet sich dann als 
Lebenserfüllung oder Ideal symbolisch in einer Baumkrone 
wieder. Die nach oben gerichtete Verzweigung assoziiert 
den Baum als Geist, Persönlichkeit für die humane 
Gemeinschaft im Raum.“ Auszug aus dem Aktionsbogen „Moving forest“

Ausstellungsidee: Insa Winkler
Inhaltliche Ausarbeitung: Ekhart Hahn, Ina Schacht, Christin Thoma 

Künstlerische Umsetzung: Christin Thoma, Insa Winkler, Stefan Kolb
Grafiken und Illustrationen: Kerstin Maria Kais 

icec- Idee und Konzept: Prof. Dr. Ekhart Hahn
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In der Baumsymbolik finden 
sich die Hauptthemen der 
internationalen Campus- und 
Eco-City Wünsdorf wieder.
So verdeutlicht der Baum 
Nährstoff- und 
Wasserkreisläufe; die Wurzel 
steht für Heimat, zugleich für 
die Entwurzelung vieler 
Menschen auf der Flucht oder 
sogar Entfremdung hier vor Ort. 
Gesellschaftlich und territorial 
schafft die icec-Vision neuen 
Nährboden, um globalen 
Problemen entgegenzutreten 
und das Individuum dabei 
nicht aus den Augen zu 
verlieren.   

eine Ausstellung des            e.V.

Sie 
wollen sich 
beteiligen?

Mitglied werden unter: 
www.icec-wuensdorf.de

  

 Keine Zeit, Sie würden aber  
  gern unsere Vision einer

       nachhaltigen Campus-Eco-City  
voranbringen?

Spenden an:
icec e.V.

IBAN: DE34 5003 1000 1059 2870 08
BIC: TRODDEF1

Alle ausgestellten Exponate sind urheberrechtlich geschützt.

Vervielfältigung und Weiterverwendung sind nur durch Zustimmung der Eigentümer der Urheberrechte gestattet.

Inhalte dürfen zitiert werden sofern der Urheber und die Quelle kenntlich gemacht werden.

Ausstellungskonzept: Carole Sambale, Christin Thom
a

Großer Dank für die Unterstützung: FREEARTUS gGmbH, Ina Schacht, Jaana Prüss , Thomas Bucher
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 Die ökologische, 

nachhaltige Modell- und 
Laborstadt ist eine Antwort 
auf diese zentralen Heraus-

forderungen des 
21. Jahrhunderts.
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Umweltzerstörung

Klimawandel, Ressourcenkriege ,

n
ationaler und internationaler Hotspot für N
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Labor- und Ausbildungsstadt für nachhaltige Siedlungsentwicklung

inklusive Ausbild
ung von Menschen aus den Krisengebieten, Deutschen/EU-Bürgern
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Transformation von Militärstadt zur ökologischen Zukunfts- und Friedensstadt

ermöglicht ökologisc

hen W
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u sehen, zu erfahren, zu verste
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n

insbesondere für lokale Lösungen in den globalen Krisengebieten

ein für jeden o�ener
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s-, Erlebnis-, Lernort für ökologische Teilhabe und Lebensmodelle
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Campus-City

Eco-Station

Akademie

Kunst und 
Kultur

Lorem ipsum

Eco-City

Für die Verwirklichung der icec-V i s ion w
urde 

ein Ko
nzept 

aus fü
nf s y

nerge
tisch

  

mitein a n d e
r ver

bunden
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elt:

Ziel der ECO-City ist die Verwirklichung 
einer ersten ökologischen Modell- und 

Zukunftsstadt. In ihr werden die Konzepte 
zellularer und vernetzter Siedlungsstrukturen 

systematisch realisiert, 
erprobt, gelehrt und von den 

Bewohnern gelebt.

Sie trägt die Erkenntnisse und 
Erfahrungen von icec in die Welt, 
vor allem dorthin wo die Lösungen 
am dringendsten gebraucht werden, 
in die globalen Krisengebiete. Sie 
dient dem Austausch und der 
Kooperation mit Partnern in Wissen-
schaft, Politik, Wirtschaft und Kultur. 
Sie verfügt über die dafür erforder-
liche Seminar-, Tagungs- und 
Forschungsinfrastruktur.  

Hier werden die verschiedenen 
lokalen und regionalen Energien von 

u. a. Sonne, Wind, Biomasse, Erdwärme 
zusammengeführt. 

Die Eco-Station ist zugleich 
Kommunikations-, Erfahrungs- und

 Lernort für die Auszubildenden und die 
Öffentlichkeit.

Kunst und Kultur als Elemente 
der Verbindung, des Austausches 

und Verständingung zwischen 
den Menschen unterschied-
licher Herkunft spielen eine 

Schlüsselrolle.

Campus-Stadt heißt 
Ausbildungsstadt. Icec ist Wohn- 
und Bildungsort für bis zu 10.000 
Auszubildende. Sie kommen aus 

globalen Krisengebieten und 
dem EU-Raum und werden nach 
dem dualen System theoretisch 

und praktisch ausgebildet. 

Eco-Station

Eco-City

Campus-City

Akademie

Kunst 
und Kultur

Pr
oj

ek
tk

on
ze

pt

Campus-City

Akademie
grüne Mitte

Ökostation

Werkstätten
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die Akademie in der alten Heeressportschule
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Co-Housing in den alten Kase
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Trebbin

Jüterborg

Luckenwalde

Frankfurt/ 
Oder

Dresden / 
Cottbus

Leipzig

Hannover

Hamburg 
 Rostock Prenzlau

Potsdam

Berlin

150 km
Baruth

Zossen

96

DRESDEN
COTTBUS

VERBOTENE STADT

ICEC

BAHNHOF
WÜNSDORF

WÜNSDORF

Nähe zu Berlin

Interkulturelles Zentrum
 im

 ehem
aligen sowjetischen Kultu
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en
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sinnstiftende 
Umnutzung des historisch
belasteten Gebietes sowie 
der wertvollen historischen
Bausubstanz
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 W

ün
sd
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f?

icec als Wirtschafts- und Entw icklu ngsim
pu

ls 
für W

ünsdorf, Zossen und die gesamte Region

Ort und Region haben großes Entwicklungspotential 

80 Hektar
geeignete und 

verfügbare Fläche

großes unterg enutztes Flächenpotentia
l im

 en
ge
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n 

un
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d

40 min von 
Berlin/Potsdam

30 min vom 
Flughafen BER  

Militärische 
Kommandozentrale

1. Weltkrieg

2. Weltkrieg
Oberkammando der Wehrmacht

Kalter Krieg, Oberkommando 
der sowjetischen Westgruppe

seit 1993
Konversion/Leerstand

Halbmondlager 1916- erste Moschee auf deutschem Boden

Tra
nsf

orm
ati
on

 21. 
Jahrh

unde
rt

 20. Jahrhundert

Wichtigster 

deutscher Militärstandort

Modell für eine ökologische Friedens- und Zukunftsstadt
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Ziel ist die Verwirklichung einer 
ersten Eco-City in der die Konzepte 

zukunftiger  zellularer und 
vernetzter Siedlungsstrukturen 

systematisch realisiert, erprobt, 
gelehrt und von den

Bewohnern gelebt werden. 
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Die Campus City
 bildet das Kernstück der 

internationalen Campus-Eco-City 
Wünsdorf. Hier wohnen, lernen und 
arbeiten Ge�üchtete, Deutsche und 

andere EU-Bürger gemeinsam und werden 
gemeinsam ausgebildet. Es werden 

Rahmenbedingungen gescha�en, den 
Ge�üchteten schon kurz nach ihrer 

Ankunft eine Teilhabe an den 
Selbstversorgungs- und Selbsthilfe- 

tätigkeiten der Campusstadt zu 
ermöglichen. 

Working

Creatio
n

Ed ucation

Housing

Co-

beispielhafte 
Ausbildungscluster:
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IT und Medien  

Gesundheits- und Pflegedienstleistungen

Landschafts- und Gartenbau

Auto- und Fahrradreparatur, Fahrdienstleistungen 

Repair, Recycling, Upc
ycling 

Ernährung, Kochen, G
astgewerbe

ökologische Landwirtschaft, Permakultur, Gartenbau
Haustechnik, ökologische Energie- und Wassertechnik

Theoretischer Teil

im fimBildungszentrum,      
 Campus-Werkstätten,     

  Ökostation

Praktischer Teil 
(Co-Working)
aktive Mitwirkung am 
Bau, dem Betrieb und 
der Gestaltung der 
Eco-City Wichtig ist 

die tägliche und 
persönliche Erfahrung als 

Bewohner der ökologischen 
Modell- und Zukunftsstadt.

Lös
ung

en 
der 

Zukun
ft erfor

dern int
erkultu

relle Zu
samme

narbei
t und

... 

selbst
verwalt

ete und b
etreut

e Hausgemein
schaf

ten

sieb
en w

eitg
ehe

nd 
eige

nstä
ndige un

d selbstverwaltete  Wohnqu
artie

re

....interkult
urelles V

erst
ehe

n

Zukun
ftslös

ungen durch da
s g

egen
seit

ige 
Kenne

nlerne
n, V

ers
teh
en 

und Wertsch
ätzen

... 

....unterschiedlicher kultureller A
usdr

ucks
forme

n und
 Trad

itionen 
und de

s d
arin

 ge
spe

icher
ten W

iss
ens

Durchdrin
gung v

on Kunst und Kultu
r in 

alle
n 
Be
reic

hen

gemeinsame/partnerschaftliche Ausbildung

vorrangig für die Wiederbesiedlung von 

duales deutsches Ausbildungsmodell

Ökologisches Bauen und Wohnen

für ökologische Zukunftlösungen 

 klima- und kriegszerstörten Krisengebieten

Eine Campus- und Ausbil-
dungsstadt für bis zu 
10.000 Azubis, davon 
5.000 aus globalen
Krisengebieten, Flücht-
linge und weitere
5.000 aus Deutsch-
land, EU-Staaten



©
 ic

ec
 W

ün
sd

or
f –

 A
us

st
el

lu
ng

 im
 L

aw
re

nc
e 

 –
  K

on
ze

pt
 e

in
er

 ö
ko

lo
gi

sc
he

n 
M

od
el

l- 
un

d 
Zu

ku
nf

ts
st

ad
t f

ür
 d

as
 2

1. 
Ja

hr
hu

nd
er

t

Die 
ECO-Station ist die 

Herzkammer der ECO-City. 
Hier werden die zellularen 
Energie- und Sto�ströme zusam-
mengeführt, aufbereitet und wieder 

neu in den Kreislauf eingespeist. 
Gestaltet wird die Ökostation 

als gezielt ö�entlicher 
Ort. 

ec
o-

st
at

io
n

Erleben der lokalen, vernetzten und nachhaltigen... 

für die lokalen Kreislauf und cradle-to-cradle-Systeme 

Gewächshäuser- und Nutzpflanzenproduktion

Terra-Preta-Produktion
Aquaponik-Anlagen

c radle-to-cradle-Labore
Gastronomieang e bo

tInformations-, Demonstrations- und Ausstellungslandsch
aftÖkob

ibli o
the

k

Wasser- und Nährstoffkreisläufe

Regenwasser Er
dw

ärm
e

technische, 
kommunikative und 

künstlerische Gestaltung 
der Transformation von 
linearen zu integrierten 

Kreislaufsystemen

Informations- und Kommunikationszentrum

und  ökologischer Lernort

Sto�strom- und Energiezentrale

Biom
ass

e
Sonne

Win
d

...Kre
islaufsysteme zukünftiger Städte un

d Siedlungen

Marktplatz

öffent
lich

Technik erfahrbar g
est

alte
n

                     
           

        
      

     
    

    
He

rz
ka

mmer der Eco-City

Up
cyc

ling
we

rks
tät

ten

Re
pa
irw

erk
stä

tte
n

Grauwasser Schwarzwasser

Oberflächenwasser

Nahrungsmittelproduktion

technische und kommunikative 

Smart-Grid
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H
U
B

in
te

rn
at

io
na

le
Ak

ad
em

ie

Die Akademie trägt die Erkenntnisse und 
Erfahrungen von icec in die Welt, vor allem 
dorthin wo die Lösungen am dringendsten 
gebraucht werden, in die globalen Krisen-
gebiete. Sie dient dem Austausch und der 

Kooperation mit Partnern in 
Wissenschaft, Politik, 

Wirtschaft und 
Kultur. Sie verfügt 

über die dafür 
erforderliche 
Seminar-, 
Tagungs- und 
Forschungs-
infrastruktur.  

 

enge Vernetzung zwischen ökologischer M
odell-

, Cam
pus

-, L
abo

rsta
dt a

ls a
ngew

andter 

Aufbau han
dlungs- 

und pr
ojekto

rientie
rter 

Koo
pera

tions
netzwe

rke

wissenschaftliche Begleit
ung der 

ökolog
ischen 

Modell
- und

 La
bo
rst

adt
 ic
ec 

wü
ns
dor

f

Seminare

Workshops

 Kongr
esse

For
sch

ung
stä

tigk
eit

Ausstellungen

Infrastruktur für 

eigene Forschungstätigkeiten- insbesonder
e zu integ

rierten 
nachh

altig

en 
Si
edl

un
gs

ko
nz

ept
en

- der Vernetzung und
 Integratio

n von 
ökolog

ischen
, soz

ialen
, ök

ono
mis

che
n u

nd 
ku

ltu
rel
len

 L
ös

un
gen

...f

ür d
ie

 W
ie

de
rb

es
ie

dl
un

g 
kl

im
a-

 u
nd

 k
ri

eg
sz

er
st

ör
te

r G
eb

ie
te

 u
nd

 ö
ko

lo
gi

sc
he

 S
ie

dl
un

gs
en

tw
ic

kl
un

g
Erfahrungs- und Lernort und den Akt

ivitäten 
und B

esuch
ern 

der 
inte

rna
tion

alen
 Akad

emie

Initiierung und Koordinierung von Partne
rscha

fte
n z

wis
che

n d
er 

Mo
dell-

 

und Laborstadt icec wünsdo
rf u

nd 
Pro

jek
ten

 in 
Kris

eng
ebiet

en

wissenschaftlicher 
Austau

sch u
nd 

Deb
att

e

Boarding
hous

e un
d Inf

rast
rukt

ur für
 Gast

wisse
nsch

aftle
r

Dok
tora

nden
 , k

ooper
ations

partner, 
langfristi

ge G
äste
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Gestaltung der 
Stadt durch die 
Auszubildenden

Ku
ns

t u
nd

 K
ul

tu
r

ku l

tur
el ler Tr e f f p un

kt 
i n Wünsdo r f B e

wäh r t
e s /T r a d i t i

o n  v
e r s

t e
h e

n 
un

d  
wü

rd
i g e

n

k ün
st

leri
sch

e S
elb

stb
etä

tigu
ng

Austausch und Vernetzu
ng mit Kü

nstl
ern

 un
d K

ult
urs

ch
aff

end
en

Anre
gen 

des 
krea

tiven
 Den

kens
 in a

llen L
ebens

- un
d Ar

beits
bere

ichen

ehema l i gen sowjet ischen Theater- und Ku lturzentrum

Überwinden von Sprachba
rrieren

 durc
h k

üns
tler

isch
e B

etä
tig
un
g

Kenntnis voneinander und Verständnis füreinander

interreligiöse und 
interku

lture
lle B

erü

hru
ngs

pun
kt

e s
cha

ffe
n

Verb
indung

 Mensch-Nat

ur-
Ge
sel

lsc
haf

t k
üns

tler
isc

h e
rfo

rsc
hen

verschiedene Wertevo
rst

ellu
ng
en
 u
nd
 L
eb
en
sf
or
me

n 
ke

nn
en
ler
ne
n

...in der 
Kultur ist der 

nachhaltige 
Mensch-Natur-

Metabolismus 
gespeichert...

Im icec-Projekt spielen 
Kunst und Kultur als 
Elemente der Verbindung, 
des Austausches und 
Verständingung zwischen 
den Menschen 
unterschiedlicher Herkunft 
eine Schlüsselrolle. Das 
interkulturelle Zentrum der 
icec wünsdorf bietet 
vielfältige Möglichkeiten für 
selbstständige oder 
angeleitete kulturelle 
Aktivitäten, Präsentationen 
und Veranstaltungen. 
Künstlerische Ergebnisse 
werden in die Gestaltung 
der Campusstadt, ihrer 
Bauten, Freiräume und 
Einrichtungen 
einbezogen.

...damit ist die 
Kultur wichtige Basis für 

nachhaltige 
Zukunftslösungen. 

Kunst- und Ku lturzentrum im 
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     PHASE 1
      Umwandlung 

Erstaufnahmeeinrichtung
 

  Phase 2

Phase 3/4
Schritt für Schritt - 
Neubau und Erweiterung

Sanierung und 
Transformation 

Re
al

is
ie

ru
ng

sp
ha

se
n

bestehende Erstaufnahmeeinrichtung wird zu erstem ökologischen Campusstadt- Wohnquartier

Bodenverbesserungsmaßnahmen, Beginn mit landwirtschaftlich-gärtnerischer Nutzung der gesamten Brach�äch
en

m
odellhafte Im

plem
entierung der Campusstadt Prinzipien: Co-Housing, Co-Education, Co-Working, Co-Creation

erste Cam
pus- W

erkstätten, Bildungseinrichtungen, ökologische und kulturelle Infrastrukturen und Sportstätten

Leuchtturm
sanierung der ehemaligen Heeressportschule zu Internationaler Akademie und Kulturzentrum 

unsanierter Kasernenkom
plex w

ird zu ökologischem Campus-Wohnquartier 2

ökologische Leuchtturm
sanierung der e hem

aligen Panzerhalle, w
eitere W

erkstätten und Bildungseinrichtungen 
Entstehen der Grünen Mitte

Es kann sofort begonnen werden!

um die Grüne Mitte herum entstehen...

...die Cam
pus-Wohnquartiere 4-7

...das zentrale Dienstleistungsquarti
er

...neue Forest-Gärten ersetzen urbanisierte Garten�ächen

schrittweise Fertigstellung von ökologischen

(Verwaltung, Wohnungen für Mitarbeiter, Boardinghouse
, H

otel, G
esu

ndheits
haus)

An 
der Durchführung 

aller Maßnahmen sind 
die AZUBIS und ihre Ausbilder/

Ausbildungsinstitutionen 
beteiligt. Sie sind wesentlicher 

Teil des dualen 
Ausbildungskonzeptes in der 

Campus-Eco-City. 

Kreislaufstrukturen und Ökostatio
n
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Wünsdorf | Zossen

Teltow-Fläming

Berlin | Brandenburg

Vorreiterproj ekt für nachhaltige Siedlungstechnik, Forschung, Ausbildung und Entwicklung

- regionale, nationale, internationale  Anziehungskraft für Menschen , Firmen, Start-ups, Investoren

Ch
an

ce
n 

fü
r d

ie
 R

eg
io

n 

Energie und Landwirtschaft

und Immobilienbranche
Handel, Dienstleistungs- 

Baugewerbe und Handwerk

Tourismus, Hotelgewerbe

Ernährungswirtschaft

Nu
kle

us
 fü

r e
ine

 ö
ko

log
isc

he 
Mo

dell
reg

ion
 fü

r B
erlin

-Br
and

enb
urg

attraktiver Kooperationspartner für Unternehmen, Initiativen, Institutionen aus verwandten Fachgebieten

enge Kooperation zwischen der berlin/brandenburgischen Wissenschaftsland
schaft

 und Kreativwirtschaft mit d
er 

Impulsgeber für die ökologisch-wirtschaftliche Entwicklung der Region

Aufbau der Eco-City aktiviert lokale und regionale Branchen und langfris t ige na
chha

ltige
 W

ach
stu

mse
ffekte

internationalen campus-eco-city

W
ünsdorf als Innovationszentrum
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Ina Schacht               

An
dre

as 
Foidl -Vorstand

Die
ter 

Kraft

Ev
a M

att
es

Fra
nk

 Bu

echele
r - erw. Vorstand

Insa Winkler

 

Andreas Krüge
r

Ba
sh

ar 
Has

soun
 - erw. Vorstand

Pro
f. 
Dr.

 E
kha

rt Hahn – Vorstand 

   
 Jo

ach
im 

Böttcher

Rolf Disch
Winfried Brenne 

Her
ber

t D
reis

eitl 

Christin Thoma

 Kunstgeschichte, Kultur und Management

Joachim Eble 

Kirsten Bu
rger

Theaterpä
dagogik, R

egisseurin,
 Schauspieler

in

Carole Sambale

Dettmar RoseBerater für gesellschaftliche Integration, 

langjährige Projekterfahrungen in Jordanien,

Saudi-Arabien und den Vereinigten Arabischen Emiraten

Am 2. Mai 2018 hat sich der Verein 

internationale campus-eco-city wünsdorf e.V. 

gegründet.

Zweck des Vereins ist nach dem Grundsatz der Nachhaltigkeit 
(Ökologie, Ökonomie, Sozial, Kultur) die Berufsförderung für 
Geflüchtete, Bürgerinnen und Bürger, sowie die damit verbundene 
Entwicklungszusammenarbeit inklusiv und europaweit zu fördern.

Dieser soll unter anderem verwirklicht werden mit der 
Durchführung von Berufsausbildungsprogrammen für 
Geflüchtete und junge Menschen aus ganz Europa, der Initiierung 
von Pilotprojekten und der internationalen Partnerschaft im 
Bereich der nachhaltigen Entwicklung sowie der praxisnahen 
Erarbeitung von Technologien und Konzepten des nachhaltigen  
Bauens und Lebens. Die Grundlage für die Verwirklichung des 
obengenannten Zwecks und damit unmittelbares Ziel des Vereins 
ist die Errichtung einer Internationalen Campus- und Eco-City, 
bevorzugt am Standort Wünsdorf/Zossen. 

Diese dient dem Verein idealerweise schon ab Baubeginn als 
Ausbildungszentrum, Modell- und Experimentierstadt sowie als 
internationales Hub für den Austausch von Erfahrungen und 
Wissen im Bereich nachhaltiger Siedlungs- und Lebensformen und 
der Organisation weiterer Partnerschaften und Projekte im In- und 
Ausland. 

Rolf Disch ist ein 
deutscher Architekt mit 

Schwerpunkten in ökologischem 
Bauen und Solararchitektur. 1994 gelang 

ihm mit dem Heliotrop der Durchbruch zum 
ersten Plusenergiehaus weltweit. 

Internationale Bekanntheit erlangte er 
außerdem auch durch die Entwicklung der 

Solarsiedlung Freiburg Vauban. Sein 
Mitwirken an einem zukunftsweisen 

Energiekonzept ist von großer 
Bedeutung für die ökologische 

Zukunftsstadt.

 
Joachim Eble ist 
Gründer eines der 

renommiertesten europäischen Büros 
für Baubiologie, ökologische und 

klimagerechte Architektur und Städtebau. In 
den letzten 30 Jahren hat er mit seinem Büro 
international richtungsweisende Gebäude und 
Stadtteilplanungen realisiert. Von zentraler 

Bedeutung in den Arbeiten Ebles ist die Einbindung 
der Natur in Wohn- und Lebensräume. Joachim 
Eble gehört seit Beginn zum Kernteam des 
icec-Projektes. Vor allem ist er mit seinem 

Büro maßgeblich am städtebaulichen 
Entwurf der campus-eco-city 

beteiligt.

Jakob 
Schmitz
 Geschichts- und Sozialwissenschaften

Steffi 
Sommer
Politik - und Islamwissen-
schaften, Iranistik

Herbert Dreiseitl ist 
Bildhauer, Wasserkünstler, 
Landschaftsarchitekt und 

Stadtplaner. 1980 gründete er das 
international renommierte und weltweit 
tätige Atelier Dreiseitl. Seine Arbeiten im 
Bereich der urbanen Hydrologie gelten als 
bahnbrechend. Herbert Dreiseitl ist schon 

früh zum icec-Projekt gestoßen 
und hat maßgeblich am 
städtebaulichen Entwurf  

mitgewirkt.

Roxanne VierhausEuropean Studies, Kunstgeschichte

Jonas Kohl
Kulturanthropolo

gie, Ingenieurswissenschaften

Johannes D
rünert

Sozialwissen
schaften

Joaquim Alves de Lima
Architekur, Grafikdesign

Pauline
 Beck

Politik
wissen

schaft
en

Edith Timm
Skandinavistik, Nordeuropastudien

Toril Meyer-GerltUmweltwissenschaften, Raumwissenschaften

Lotte
 Lan

ger

Soz
iologi

e

Maxim Hoellein
Energie- und Prozesstechnik

Dennis SkurylyszynZukunftsforschung

Josephin Haardt

 Internationale Beziehungen

David Schaller
Design- und Produktmanagement

Zora Ott
Umweltwissenschaften, Politikwissenschaften

Thomas H
aas

 Infrastru
kturmanag

ement

Renata Keller
Art Director, Künstlerin , Filmemacherin, Grafikerin

 
Ekhart Hahn ist einer 

der Pioniere des ökologischen 
Städtebaus und Stadtumbaus und 

der Entwickler des Forschungsfeldes der 
Siedlungsökologie. Seit über 40 Jahren 
stehen diese Themen im Zentrum seines 

beruflichen Wirkens als Forscher, 
Projektentwickler und Hochschullehrer. 

Er hat richtungsweisende Modellprojekte zur 
ökologischen Quartiersentwicklung und einer 

neuen ökologischen 
Stadt-Umland-Entwicklung initiiert und 
geleitet. Ekhart Hahn ist Initiator und 

Impulsgeber des icec-Projektes.

Winfried Brenne ist 
einer der wichtigsten Architekten 

Deutschlands in Sachen 
denkmalgerechte und energetische 

Sanierung von Bauten. Das von ihm geleitete 
Architekturbüro Brenne Architekten erarbeitete 
bereits Sanierungskonzepte für Bauten aus 

nahezu allen architektonischen Epochen. 
Da die Aufbereitung denkmalgeschützter 

Gebäude eine Zentrale Rolle in der 
Umsetzung des Projekts spielt, ist 

seine Expertise hier besonders 
gefragt.

Strategische Konzeption, Design und Realisierungen von
 Me

dien

 fü
r P

olit
ik,

 K
ult

ur 
un
d 
Bild

ung
 

        Kunstaktivistin/Forschung Architek
tur-

Me
ns
ch-

Ku
ns

t-U
mw

elt

        Senior Partner der Belius GmbH, Pionier
 mit

 lan

gjä
hrig

er 
Er

fah
run

g 
in 

  

        Dramaturg und 
integ

rat
ive
r T

he
ra
pe

ut

Schauspielerin, unterstützt F
lücht

lings

- u
nd 

Mig
rat

ion
sp

ro
jek

te

ice
c  

e.
V.

Joachim Böttcher
 gilt als Pionier der modernen 

Herstellung von Terra-Preta-Erde. 
Das von ihm geführte Unternehmen 
Palaterra stellt dabei schon heute 

kommerziell verfügbare Terra-Preta Erde 
her und entwickelt deren Technologie und 

Potential stetig weiter. Seine Erfahrungen und 
seine Mitarbeit am icec-Projekt sind von 

großer Bedeutung. Als Gründungsmitglied des 
Vereines ist Joachim Böttcher schon seit 

den ersten Schritten am Projekt 
beteiligt und hat bereits wichtige 

Beiträge geleistet.

        nachhaltiger Quartiers-, Projekt- 
und 

Kon
zep

ten
tw

ick
lun

g

  
  
  
  
Ge

sc
häf

tsf
ühr

er 
Beli
us 

Gmb
H und

 Belius Stiftung, Pionier mit langjähriger Erfahrung

   
   

  
im 

Be
reic

h 
inn

ova
tive

r S
tadte

ntwicklung, Kreativwirtschaft und neuen Arbeitsformen

        u. a. mit Lesungen und Ve
rans

talt
ung

en 
zu
 di

es
em

 T
he
ma

                             Newcomer aus S
yrien

  

        Geschäftsführer von Lawrence Gm
bH u

nd 
Fre

ear
tus

 g
Gm

bH

                     Senior Consultant – Fokus: Friedensstiftende Kommunikatio
n un

d 

        interkulturelles Verständnis, Arbeitsschwerpunkt West- und Zentralafri
ka

        Geschäftsführer von Lawrence GmbH 
und 

Free

art
us 

gG
mb

H

                      Regisseur, Kulturmanager, Migratio
nsa

kti
vis
t  

Kerstin Maria Kais
Artistic Facilitation, Grafikdesign

Wanja MüllerDrehbuchautor und Texterz



Wir haben Sie gefragt:

Was beschäftigt Sie?  
Wovor haben Sie Angst?  
Wo sehen Sie die Probleme unserer Zeit?  
Was hoffen und wünschen Sie sich?  
Wie sehen Sie unsere Zukunft?  
Was können die Lösungen sein?


